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N ever quite [ )as Heilige stehe für Chaos und

Unsicherheit, Ist er zerrüttend
un prophetisch, DETVETS und margı-maınstream nal, kurzum: »Ihe holy IS quite
maınstream.« 115 Gileiches gilt für

Donald Boijsvert die schwule Subkultur SIEe Ist margl-
Out s Holy Ground Meditations nal, U  7 untergräbt das Normative

un das Gewoöhnliche.Gay Men’s Spirituality, Pilgrim
Press, Cleveland 2000, 1438 eıten, Auch in den Mythen, Symbolen

und Ritualen entdeckt Bolsvert eiIne
starke Affinität zwischen religiöser
und schwuler Welt Ursprungsmy-Übertretung, »transgression«, Ist Ee1-

Nes der Worter, die MNonald Borsvert then (etwa (Iscar Wilde als erster
Homosexueller, KonzentrationslageriImmer wieder benutzt, Sinn und

Zweck schwuler Spiritualität be- als paradigmatischer Ort der nter-
schreiben. Fur Boilisvert ist schwule drückung un Stonewal|l als Mythos

der Befreiung) und Gemeinschafts-Spiritualität sowohl eIne genulne
religiöse Ausdrucksform als auch mythen schwule Kommerzgemeıln-
eın entstandenen schaft, politische und Kulturelle (je-5>ymptom der
schwulen Identität, eın Ausdruck der meinschaft), FE x} un Wiedergeburt
»Identity politics«. In der Ubertre- (Coming-out) ehören ZUT schwulen

»CommunItY«.tung sieht der amerikanisch-kanadi-
sche eologe un Soziologe die tIe- Freilich gerat Bolsvert In Schwie-
fe Verwandtschaft zwischen Religion rigkeiten, wenn ETr die schwule
und schwuler Subkultur Sinn un Spiritualität als eine allein aUuUs$s der
Zweck entsteht hbe! beidem AUuUs der Marginalität entspringende Kraft be-
Übertretung, SEe] ESs der sexuellen, SE trachtet. Befreiung Ist für ihn daher
es der religiösen. eher Gefahr z Hoffnung, der Wille
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ZUT Überschreitung gefährdet durch Bolsverts Versuch, den schwulen
Z die Homosexuellen, die 65 den Mannn als homo religiOsus einzuneh-
Heten gleichtun wollen: » Wır reden IMECN}N, scheint mMır gründlich misslungen
davon, Teil ihrer Militärmaschinerie senm. DIie »ontologische Notwen-

seln, ihre Fhen kKopieren und digkeit« ), dass [Nan}n zwangswelse
WIE SIEe Nachkommen aufzuziehen.« auch religiös seIn I1USS, genuln
(60) [Das geht natürlich nicht Aa  / die homosexuel| seIn, Ist mehr als Wa$-

halsig, SIE Ist halsbrecherisch. Bolsvertspirituelle [Dimension ist In Gefahr.
scheint Mır hier eine Uberdosis RonaldDrum gilt C5, das Frbe der Promisku-

itat beschwören. LDas subversive Long konsumiert haben Fr VeT-

Flement darf NIC verloren gehen, spielt sich zudem die Chance auf » INn-
MNeTrTe MISSION« In der »UUCET COMMUNI-denn Vo ihm hängt die Spiritualität

ab » Wır mussen UNnserel Status als Ly«, wenn er die gesellschaftspolitische
Außenfunktion der Schwulen derartcsexuelle Abweichler wiedergewin-

A}  « fordert Bolsvert. HOomosexu- überbetont und stilisiert, SIE quası inst!-
tutionalisiert sehen möchte. Wer SONSelle haben gefälligst die Huter der

Unmora!|l bleiben SO kann BOIS- könnte das sexXuel| Normative her-
ausfordern?, fragt Bolsvert. Wıe langevert die auch In den IJSA 3außerst

Umstrittenen (ircuit Partıes hochlo- [NUSS enn das sexuyel| Normierende
hinterfragt werden? Füur Immer?®? Undben »Circuit 1es sind eine STan-

diose, sehr dramatische und äußerst MNUTr das sexuyel| Normierende?,
lJeße sich pragmatisch zurückfragen.Oöffentlichkeitswirksame Bekräftigung Wenn schwule Spiritualität aufder Flastizität des | ebens angesichts

überwältigender Verluste und Ver- mehr zurückgreift als auf die eige-
Sexualität, gäbe s dann nıchtheerungen. « tZ2) DIie Erinnerung

die Verstorbenen SOWIE die erge- auch andere Quellen, aus denen
eine schwule Spiritualität schöpfenWisserung, dass das L eben über den

Tod gesiegt habe, erkennt Boilsvert könnte? der erwächst Spiritualität
tatsächlich NUur aus dem Frieben derIn den Circuit Parties, die VOT allem eigenen Unterdrückung, WIE Bolsvertdurch den hohen Drogenkonsum In glauben scheint? »Man kann dieVerruf geraten sind Zudem hätten schwule religiöse Erfahrung nicht VOondie Circuit Parties »In gewlIsser We!Ii- der Geschichte schwuler Unterdrü-viele Eigenschaften Vo primitiıven ckung trennen, « sagt Bolsvert 16)religiösen Gottesdiensten« (Z2) — wıe Ja, doch [NUSS [Nan}\n sich auch darauf

etwa das Allerheiligste, das Bolsvert beschränken? Bolsvert benennt
Im »InNner dance |oor« ausmacht. ben der Marginalisierung noch zwel
Spätestens WenNn sich Bolsvert dann andere Merkmale schwuler Spiritua-noch der These versteigt, ass die lität Offenheit bzw. Gastfreundschaft
pnerfekt gestylten schwulen Körper und Perversion DZw. Rebellion (1 69
auf der Tanzfläche » Maskulinität Auch hier, davon bın ich überzeugt,
untergraben, indem SIE SIE übertrei- könnte eın Urquel! schwuler Spiritu-
ben« $ Ist Buchrand eın dickes alität verborgen senmn.

Thomas SülzleFrragezeichen tällig.


